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Entschlossener Kampf gegen sexuelle Gewalt 
Der Verein „Serie-X“ legt einen polarisierenden Kalender vor, der provozieren, vor allem aber zum Nachdenken anregen soll
Nach eineinhalb Jahren Pla-
nung, Umsetzung und Produk-
tion kann der Kalender des 
Projekts „Serie-X – Väter setzen 
Zeichen gegen den Missbrauch 
von Kindern“ käuflich erworben 
werden. Den Kalender gibt es 
an verschiedenen Verkaufsstel-
len oder ganz bequem im Inter-
net auf der Seite des gleichna-
migen Vereins unter serie-x.de

WOLF-DIETER TRUPPAT

Kirchheim. Ein überzeugendes 
Hochglanzprodukt ist die Dokumen-
tation eines spektakulären Kunstob-
jekts geworden, die als ungewöhnli-
cher Kalender für das kommende 
Jahr vorliegt. Ziel der aufwendigen 
Produktion war es, ein Zeichen zu 
setzen. Zwölf Väter hatten sich bereit 
erklärt, sich von dem Kirchheimer 
Profi-Fotografen Wilfried Adam auf 
zwölf Kalenderblättern dezent und 
doch zugleich auch spektakulär in 
Szene setzten  zu lasen.

Anfängliche Skepsis und Kritik 
verstummten, als erste Arbeitspro-
ben vorgelegt werden konnten. Die  
Kirchheimer Beratungsstelle gegen 
sexuelle Gewalt „Kompass“ sah ihre 
Befürchtungen nicht bestätigt und 
steht dem Projekt inzwischen positiv 
gegenüber. Ausschlaggebend dafür 
war die einfühlsame Umsetzungs-
weise, die auch auf die Lebenssitua-
tion sexuell missbrauchter Kinder 
übertragen werden könne. 

Die Initiatoren des Projektes wa-
ren sich bewusst, dass die künstle-
risch provokante Konzeption und 
Umsetzung der Thematik  Aufmerk-
samkeit und Kontroversen auslösen 
würde. Durch diese Vorgehensweise 
wollten sie auch die Notwendigkeit 
und den Wunsch nach Selbstbestim-
mung über die eigene Körperlichkeit 
für jedes Individuum betonen.

Dabei insbesondere auf Kinder 
hinzuweisen, deren Selbstbestim-
mungsrecht oft missachtet wird, war 
ein zentrales Anliegen des von be-
sorgten Vätern aus Unterensingen 
gegründeten Vereins, der inzwischen 
auch von „Kompass“ entsprechend 
unterstützt wird. „Wir sind beein-

druckt vom großen, ehrenamtlichen 
Engagement des Vereins und der am-
bitionierten Umsetzung seiner Ideen 
und wünschen ihm viel Erfolg beim 
Verkauf dieses Kalenders,“ ist auf der 
Startseite des Vereins unter einem 
Link zum Jahresbericht von „Kom-
pass“ in Kirchheim zu lesen.

Die anfänglich eher skeptischen 
Vertreter von „Kompass“ sehen in der  
Umsetzungsweise der Idee eines Ka-
lenders, in dem mit schutzloser 
Nacktheit versucht wird, auf das Ta-
bu-Thema sexuelle Gewalt hinzuwei-
sen, eine Parallele, die auch auf die 
Lebenssituation sexuell missbrauch-

ter Kinder übertragen werden könne.   
Eingehende Diskussion mit den Ver-
antwortlichen und intensive Ausein-
andersetzungen mit dem Kalender-
projekt haben die Mitglieder von 
„Kompass“ von den seriösen Absich-
ten des Vereins überzeugt. Ein 
wesentlicher Punkt war, dass zu kei-
nem Zeitpunkt Kinder in das Projekt 
involviert waren und werden.

„Dass sich der Verein nicht nur auf 
die Auseinandersetzung mit der eher 
seltenen Fremdtäterschaft be-
schränkt, sondern im Gegenteil die 
häufige, überwiegende Tatsache des 
familiären Missbrauchs in den Blick 

genommen hat, halten wir für wich-
tig“, wird im Jahresbericht von „Kom-
pass“ ebenfalls betont. 

Es wird angenommen, dass alle 30 
Minuten in Deutschland ein Kind 
missbraucht wird. Der Missbrauch 
zieht sich dabei durch alle sozialen 
Schichten der Gesellschaft. Beson-
ders erschreckend ist, dass es sich 
dabei meist nicht um ein spontanes 
und einmaliges Vergehen handelt, 
sondern es sich in den meisten be-
kannte gewordenen Fällen um Lang-
zeit-Taten dreht.

Die offiziellen Statistiken über den 
Missbrauch von Kindern sind schon 

erschreckend genug, aber die Dun-
kelziffer liegt wahrscheinlich um das 
10- bis 15-fache höher als die Zahl der 
tatsächlich zur Anzeige gebrachten 
Verbrechen, sind die im Verein „Serie-
X“ zusammengeschlossenen Väter 
und Mütter überzeugt. Das ist für sie 
Antrieb und Motivation, diese 
Missstände einer breiten Öffentlich-
keit vor Augen zu führen – mit einem 
Kalender, dessen Verkaufserlöse zu 
100 Prozent Organisationen zugute 
kommen, die sich um diese Kinder 
kümmern.

Kindesmissbrauch ist nach wie 
vor ein Tabu-Thema, dem die meis-

ten Menschen mit Argwohn und 
Misstrauen begegnen. Fälle gäbe es 
leider viel zu viele – auch in der un-
mittelbaren Nachbarschaft, auch bei 
Personen, bei denen man es nicht 
vermute, lautet die Überzeugung der 
Mitglieder des Vereins „Serie-X“.

Bei der Umsetzung der Motive 
konnten die Macher auf die Unter-
stützung der jeweiligen Betreiber der 
ausgewählten Aufnahmeorte zählen. 
Auf diese Weise ist ein kleines Kunst-
werk entstanden, das auch Dank der 
kostenlosen Bereitstellung von 
Papier, Layout, Druck, Weiterver-
arbeitung und Logistik seinesglei-
chen sucht.

Die Modelle von Serie-X haben 
mit ihrem Körper ein Zeichen gegen 
den Missbrauch von Kindern gesetzt 
– nackt auf dem Bauch liegend zu 
einem X geformt, als kleiner Teil einer 
Landschaftsaufnahme festgehalten 
aus der besonderen Perspektive eines 
Vogels, dessen Rolle in der konkreten 
Umsetzung freilich von einem Spe-
zialstativ mit einer Höhe von zwölf 
Metern übernommen wurde: Ob am 
Hockenheimring, im Weltkulturerbe 
Völklinger Hütte, am Flugplatz Ber-
lin-Tempelhof, auf der Zugspitze, im 
Signal-Iduna-Park in Dortmund, auf 
dem „Trianon“ in Frankfurt oder auf 
der Insel Neuwerk im Wattenmeer, 
auf dem Breitenstein, in der Wilhel-
ma, oder im menschenleeren Nürtin-
ger Freibad – alle Kalender-Motive 
bestechen durch ihre hohe künstleri-
sche Qualität und den hochwertigen 
Druck. 

Mit der Idee und der Gründung 
des Vereins im Februar 2008 war die 
Umsetzung noch im kleinen Rahmen 
geplant. Ein Jahr später haben die 
Initiatoren und Väter die ganze Repub-
lik bereist und sind rund 5 500 Kilo-
meter auf eigene Kosten gefahren.  
Parallel wurden auch ein Song und 
ein Video produziert sowie Ausstel-
lungen organisiert. 

Auf der Homepage unter serie-x.
de/kalender können alle Kunstwerke 
betrachtet werden und nur einen 
Mausklick weiter kann unter serie-
x.de/bestellung das gegen viele Wi-
derstände und mit großem Engage-
ment verwirklichte Ergebnis des Ka-
lenderprojekts zum Preis von 29,95 
Euro bestellt werden.

Fotograf Wilfried Adam (links im Bild) und der Vereinsvorsitzende von „Serie-X“, Bernd Köhle, sind zufrieden mit dem Ergebnis und mit der Resonanz, auf die ihr 
mutiges Kalenderprojekt schon vor der jetzt angelaufenen Verkaufsphase gestoßen ist. Foto: Jörg Bächle

„Meine Jugend war einmalig“
Marie Kapp aus Nabern feiert ihren 90. Geburtstag
Kirchheim. Wenn Marie Kapp über 
ihre Kindheit spricht, dann leuchten 
ihre Augen: „Ich bin zwar unter ärm-
lichen Verhältnissen aufgewachsen, 
trotzdem war meine Kindheit und 
Jugend einmalig“, sagt sie. 

RONJA MOST

Marie Kapp wurde 1919 in Schopf-
loch geboren. Sie wuchs als Zweit-
älteste mit fünf Geschwistern in der 
Landwirtschaft ihres Vaters in dem 
Albdorf auf. „Natürlich mussten wir 
viel mithelfen. Aber die Ernte einzu-
holen hat mir zum Beispiel immer 
viel Spaß gemacht“, erzählt sie. Be-
reits mit fünf Jahren wurde sie zu-
sammen mit ihrem älteren Bruder 
eingeschult. 

Sieben Jahre später nahm ihr Vater 
sie nach der Konfirmation von der 
Schule. „Meine Mutter war schon im-
mer leicht kränklich gewesen und 
mein Vater hat mich daheim ge-
braucht. Also hab ich ihm abgenom-
men was ging.“ 

Mit 17 Jahren lernt Marie ihren zu-
künftigen Ehemann Karl Kapp ken-
nen. „Er kam mich ab und zu in 
Schopfloch besuchen, was damals ja 
gar nicht so einfach war ohne Auto. 

Ich habe mich immer sehr gefreut 
über seine Besuche.“ Doch die Freu-
de währte nicht lange. Karl Kapp wur-
de als Soldat nach Russland und spä-
ter an die Westfront verlegt. „Ich weiß 
noch, wie ich mich über die ankom-
menden Briefe gefreut habe. Oft habe 
ich mich einfach auf einen Felsen ge-
setzt, die wunderschöne Natur der 
Alb betrachtet und Briefe geschrie-
ben.“

Im Jahr 1945 kam Karl Kapp end-
lich wieder nach Hause und verlobte 
sich mit Marie Kapp. Erst im April 
1948 heirateten sie. „Damals war es 
ganz normal, dass man so lange ver-
lobt war“, meint die Jubilarin. 

Nach der Hochzeit gründeten die 
beiden eine Familie und wohnten 
von diesem Zeitpunkt an in Nabern 
in ihrem eigenen Heim. „Drei Kinder 
habe ich groß gezogen und ich habe 
immer versucht, ihnen die Liebe zu 
geben, die mir meine Eltern ge-
schenkt haben.“ 

Geprägt von der Landwirtschaft in 
ihrer Kindheit, beschloss Marie Kapp 
nun zusammen mit ihrem Mann, 
ihren eigenen kleinen Bauernhof auf-
zubauen. 

Bis heute wohnt sie in ihrem Haus 
in Nabern und baut nach wie vor Ge-
müse für ihre ganze Familie an. „Zwar 
habe ich jetzt nicht mehr die Kraft, 
die ich früher hatte, doch bin ich im-
mer noch eine Frau der Tat. Für mich 
gibt es immer etwas zu tun. Schließ-
lich bin ich inzwischen Oma von acht 
Enkelkindern und zwei Urenkeln.“

Marie Kapp 

Klassenpfl egschaft
Schule informiert
Plochingen. Am Samstag, 7. Novem-
ber, veranstaltet das Schulamt Nür-
tingen von 9 bis 12.30 Uhr im Gym-
nasium Plochingen eine Informa-
tionsveranstaltung für neu gewählte 
Vorsitzende der Klassenpflegschaft 
der Klassenstufen 1 und 5 der Grund-
, Haupt-, Real-, Sonderschulen und 
Gymnasien. Bei der diesjährigen Ver-
anstaltung wird Oberpsychologierat 
Ernst Schrade in einem Impulsrefe-
rat zum Thema „Klassenpflegschaft 
– Drehscheibe für viele Interessen“ 
die Vielschichtigkeit des Themenbe-
reichs beleuchten. Im Anschluss da-
ran können die Klassenpflegschafts-
vorsitzenden gemeinsam mit Ober-
studiendirektor Bochinger, dem Lei-
tenden Schulamtsdirektor Dr. Klein, 
und den Schulräten des Staatlichen 
Schulamts Nürtingen Fragen, Anlie-
gen, Gedanken und Ideen austau-
schen und vertiefen. pm

B 10 : Behinderung
des Verkehrs
Esslingen. In der Woche vom 2. bis 
zum 6. November finden auf der 
B 10 in Fahrtrichtung Stuttgart 
zwischen Deizisau und Esslingen-
Sirnau Baumfällarbeiten statt. 
Täglich zwischen 9 und 17 Uhr 
wird hierzu die rechte Fahrspur 
der B 10 in Fahrtrichtung Stuttgart 
gesperrt. Die Arbeiten finden au-
ßerhalb der Hauptverkehrszeit 
statt, mit Behinderungen ist den-
noch zu rechnen.

Im Rahmen der regelmäßigen 
Baumkontrolle war in den vergange-
nen Wochen bei einigen Bäumen 
zwischen Neckar und B 10 Pilzbefall 
festgestellt worden, der die Stand- 
und Astbruchsicherheit der Bäume 
beeinträchtigt. Um eine akute Ge-
fährdung des Verkehrs auf der B 10 
sowie des Schiffsverkehrs auf dem 
Neckar zu vermeiden, ist es erforder-
lich, die Bäume zu entfernen.  pm

Wochenendseminar
Wechseljahre
Wendlingen. Am Freitag, 6. Novem-
ber, und am Samstag, 7. November, 
veranstaltet die Kircheimer Volks-
hochschule in der Zweigstelle Wend-
lingen ein Wochenendseminar, das 
sich an Frauen in und vor den Wech-
seljahren richtet. Der Kurs wird frei-
tags von 19 bis 21 Uhr und samstags 
von 10 bis 17 Uhr in den neuen Räu-
men der Volkshochschule im Treff-
punkt Wendlinger Stadtmitte, Markt-
platz 4, angeboten.

Die Wechseljahre sind eine Lebens-
phase, in der der Körper auf der Suche 
nach einem neuen hormonellen 
Gleichgewicht ist. Im Rahmen dieses 
Wochenendseminars informiert ein 
Dozentinnen-Team ausführlich über 
die körperlichen und seelischen Aus-
wirkungen dieser Umstellungszeit.

Interessentinnen können sich tele-
fonisch unter der Rufnummer 
0 70 24/64 68 anmelden.  vhs


